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Politiſche Wochenſchau
as war eine lebhaft erregte Woche Die Politik in allen

jgren Spielarten hielt die Tageserörterung in heftigem Fluß
n manchmal ſchien es als wollten die Parteigegenſätze die
4 r uns in einem Maße ausgebildet ſind wie in kaum einem
anderen Lande noch völlig ineinander aufgehen vor ven theils
roßen theils tiefgehenden Fragen die ſich der Betrachtung

Aforängten Dieſe ſeltene Einmüthigkeit war beiſpielsweiſe zu
kouſtatiren angeſichts der Haltung welche die Reichsregierung
dem Beſuche des Transvaal Präſidenten Krüger

egenüber einzunehmen für gut befand denn die wenigen zumeiſt
fonſervativen Organe welche ihren Leſern weißzumachen ſuchten

eine Regierung die völlig neutral bleiben wolle
dürfe ſelbſt nicht einmal höflich ſein waren in ſo
außerordentlicher Minderheit daß ſie ernſtlich kanm
in Betracht kommen können Kein vernünftiger Menſch dem
nicht die Anglophobie ſchon die geſunde Vernunft getrübt hat
wird einzuſehen vermögen inwiefern es denn ſein mußte daß
die deutſche Regierung den höchſten Vertreter eines blutsver
wandten Stammes von ihren Thüren wies niemand der nicht
ſeinen nationalen Stolz längſt ſchon angeſichts der zunehmenden
Angſtmeierei England gegenüber völlig abgelegt hat wird be

reiſen können wie die Regierung ſich auf den Standpunkt
ſtellen konnte daß ſelbſt auch nur eine Bekundung der Sym
pathie der Antheilnahme an dem allerdings unabwendbaren
Geſchick der muthig um ihre Freiheit kämpfenden Buren das
Deutſche Reich von dem man behauptet daß es mächtig und

h zefürchtet in der Welt daſtehe in irgend welche bedenkliche
Situation hätte bringen können Was Wunder daß ſich das

Volksempfinden dagegen aufbäumte und dem ſchlichten Manne
der trotz ſeines hohen Alters die weite Reiſe übers Meer nicht
geſcheut hatte zu einem letzten Rettungsverſuche für ſein Volk
faſt demonſtrativ huldigte huldigte wie es kaum einem Monarchen
huldigen würde und der Regierung dadurch zu verſtehen gab
daß es keine volksthümliche Politik war die ſie in
dieſem Falle trieb keine volksthümliche und auch keine Welt
politik die man heute ſo gern zum Schlagwort der Maſſen
gemacht ſehen möchte Inzwiſchen hat der alte Präſident ſeine
Fahrt weiter gelenkt nach dem Mutterlande hinüber mit ihm
gegangen iſt ſicher aber ein Gefühl das für uns Deutſche alles
andere eher denn ſchmeichelhaft ſein kann die Ueberzeugung
vielleicht daß man ſich draußen möglicherweiſe doch getäuſcht
hat über das Machtbewußtſein des Deutſchen Reiches und das
Preſtige ſeiner en

Neben der KrügerAffäre wie man die Angelegenheit der
türzeren Bezeichnung halber getauft hat abſorbirte der ſo
genannte Toleranz Antrag des Centrums der im Reichskage verhandelt wurde ein gin Theil des öffentlichen Jntereſſes

Auch hier waren ſich die Parteien die ſonſt in heftigem
Gegenſatze zu einander ſtehen darüber einig daß der Antrag
der die Gleichberechtigung der Religionen zu ſtabiliſiren vorgab
doch mehr bezwecke als ſein Wortlaut verrieth und die
Regierung begegnete der Rechten wie der Linken in der Anſicht
daß dieſe Art von Toleranz kaum erſprießlich werden könnte
für den Frieden innerhalb des Reiches Daß man den Antrag
in einer Kommiſſion begrub war das geſcheidteſte was man unter
dieſen Umſtänden thun konnte und nur der Wunſch bleibt zurück
daß der Antrag in abſehbarer Zeit keine Wiedererſtehung feiern
möge Auch die zweitägige Erörterung der Kohlentheuerung
ſah die Parteien von rechts und links einig Dort wie hier
ſtimmte man überein in der Verurtheilung der Preistreibereiender Kohlenringe daß die ausgedehnten Srhrterungen trotzdem

kein praktiſch greifbares Reſultat ergaben beweiſt wie ſchwierig
es iſt hier Maßregeln zu ergreifen von denen man im voraus
überzeugt ſein kann daß ſie helfen werden

Ein hervorragendes Merkmal der Woche war weiter der
kaiſerliche Erlaß über die Schul reform die ſeit Jahr und
Tag ſchon den Gegenſtand ausgedehnter Erörterungen in Wort
und Schrift bildet Das Erfreulichſte an dem Erlaſſe iſt daß
er nicht mehr auf dem einſeitigen Standpunkte zu Gunſten der
Realſchulen den humaniſtiſchen Anſtalten gegenüber verharrt
und einen Weg gewieſen hat von dem im großen und ganzen
zu hoffen iſt er werde ſich nicht nur gangbar ſondern auch von
Nutzen für unſere höheren Schulen für unſere gelehrten und
techniſchen Berufe erweiſen

Die chineſiſche Frage hat in ihrer Unklarheit weiterhin
zu eifrigen Betrachtungen Veranlaſſung gegeben Die Feſtſetzung
der Friedensbedingungen iſt nach wie vor das Problem welches
die Diplomatie und ihre Regierungen beſchäftigt und wenn es
Allerneueſtens auch hieß daß ſeine Löſung gelungen ſei ſo iſt
Mag Laltung eines dauernden Einvernehmens unter den
Er ten doch eine noch weit ſchwierigere Aufgabe deren

ung lung die Vorausſetzung iſt daß das chineſiſche Abenteuer
Bau ſchließlich noch nachdem es ſo viel Opfer an Gut und
Kulin et hat vollſtändig zu Ungunſten der Civiliſation und
verläuſ die man den Langzöpfen mit Gewalt beſcheeren will
Statun Einſtweilen iſt noch gar nicht abzuſehen wann der
welch e Ano im Oſten wiederhergeſtellt ſein wird und wer weiß
nicht Gefahren die Lage noch in ſich birgt wenn
ſeine Rang der chineſiſche Hof zur Einſicht kommt und durch
ſind ückkehr nach Peking dazu beiträgt daß ein Weg ge
St en wird auf dem ſich die Differenz ausgleichen laſſen und
al ekfolgen kann Die Situation in Südafrika zeigt
VSergig ſie im übrigen mit der in Oſtaſien durchaus nicht in
berl eich gezogen werden kann wie ſchwer es iſt ein Land zu
w uhigen wenn zwei Theile darin um die Macht ſtreiten und
ein ob man in London nicht ſchon im Stillen den Tag
B wünſcht hat der die Kriegsfurſe entfeſſelte Noch ſind die

uren voller Kampfesluſt und bereiten den Engländern ſchwere

wer n e aher ren ſchönen Tages g
ange währen England ſich genöthigt ſiehtden Buren Konzeſſionen zu machen St

möglichen die Waffen niederzulegen Jſt die Hoffnung
dazu auch nur gering ſo darf man ſie nicht ganz
ausſchließen ſo lange die Engländer fich unfähig erweiſen des
Gegners völlig Herr zu werden Auf den Philippinen
ſcheint es den Ämerikanern endlich gelingen zu wollen die
Wiederkehr ruhiger Verhältniſſe erzielen Die Mehrheit der
Filipinos iſt der ewigen Kämpfe ſatt und hat der neuen Regierung
den Treueid geleiſtet Gebeſſert haben ſie ihre urſprüngliche
Lage dadurch nicht Die Freiheit die ſie ſich von Spanien zu
erkämpfen dachten war ihnen nicht beſchieden und wer weiß
ob ſie ſich unter amerikaniſcher Oberhoheit nicht ebenſo gedrückt

fühlen werden wie einſt unter den ſpaniſchen Ausbeutern deren
Verwaltungsſyſtem kaum ein anderes Ende nehmen konnte Jm
Völkerleben gilt eben noch mehr wie ſonſt der Grundſatz daß
Gewalt vor Recht geht Man kann es auf dem Weltentheater

überall beobachten Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Generalkonſul in Tiflis Oberg iſtgeſtern unerwartet geſtorben
Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn

v Richthofen iſt von dem Sultan der Osmanie Orden
II Klaſſe mit Brillanten verliehen worden

e

Die Bewilligung der Jndemuität
Am Freitag hat die Budgetkommiſſion des Reichstags durch

Annahme eines Antrags Müller Fulda dem Reichskanzler in der
Chinagangelegenheit Jndemnität ertheilt Der Reichs
kanzler Graf Bülow hat ſich veranlaßt geſehen dieſe Jndemnität
in aller Form nachzuſuchen Zu Beginn der Sitzung gab er
folgende bedeutſame Erklärung ab

Wie ich im Reichstage erklärt habe ſuche ich Jndemnitätnach und zwar ſowohl für die Aufſt ellun der nach Oſt
aſien entſandten in der Reichsverfaſſung und den Reichs
militärgeſetzen nicht vorgeſehenen Truppenkörper wie auch
für alle durch die Expedition nach China entſtandenen im
Reichshaushalt nicht vorgeſehenen Ausgaben

Es kann auch keinem Zweifel unterliegen daß die nach
China entſandten Truppenkörper für welche eine geſetzliche
Baſis nicht beſteht oder nicht geſchaffen wird aufzulöſen
ſind ſobald ſie ihre Miſſion in China habenwerden

Dieſe Erklärung wird den verfaſſungsmäßigen Rechten des
Reichstags in loyaler Weiſe gerecht Es wird nicht nur Jndem
nität nachgeſucht für die ohne Bewilligung des Reichstags er
folgte Aufwendung von Reichsmitteln für die China
expedition ſondern auch was hervorzuheben iſt für die Aus
ſtellung der in der Verfaſſung und den Reichsmilitärgeſetzen
nicht vorgeſehenen Truppenkörper Der Reichskanzler be
kundet damit das ernſthafte Beſtreben den durch das bisherige
Verfahren der Reichsregierung geſchaffenen Konfliktsſtoff nach
Möglichkeit auszuräumen Jn der Thatſache daß die Reichs
regierung ſelbſt die Jndemnität nachſucht liegt das Zu
geſtändniß daß bisher wider Geſetz und Verfaſſung
bet der Verausgabung von Reichsmitteln und der Aufſtellung
von Truppenkörpern für die Chingexpedition verfahren worden
iſt Von der Kommiſſion ſelbſt war tags vorher das Verhalten der
Regierung in ſchärfſter Form nicht blos von den Vertretern
der linksſtehenden Parteien gerügt worden Die Mehrheit der
Kommiſſion war entſchloſſen durch die nachd rücklichſte Be
tonung der Rechte des Reichstages und der Wahlen
die der Volksvertretung verfaſſungsmäßig zuſtehende Mitwirkung
voll zu ſichern Die Reichsregierung ſah ſich veranlaßt dieſer
Stimmung der Kommiſſion Rechnung zu tragen und der Reichs
kanzler gab die mitgetheilte Erklärung ab welche in den beiden
in Betracht kommenden Punkten die Rechte des Reichstages an
erkennt und die nachträgliche Zuſtimmung deſſelben erfordert
Bei dieſer Sachlage war die Budgetkommiſſion in der Lage dem
von dem Abg Mül ler Fulda eingebrachten Antrag auf Er
theilung der Jndemnität zuzuſtimmen Darnach wird in
die China Vorlage als neuer Paragraph folgender s 4 hinein
geſchrieben

Für die Aufſtellung der nach Oſtaſien entſandten in der
Reichsverfaſſung und den Reichsmilitärgeſetzen nicht vor
geſehenen Truppenkörper ſowie für alle Ausgäben welche auf
den in S 1 bezeichneten Betrag zu den Verwendungszwecken

erfüllt

des zugehörigen er bereits geleiſtet ſind wird dem
Reichskanzler Jndemnität ertheilt

Für dieſen Antrag ſtimmten die Vertreter aller Parteien mit
Ausnahme der drei ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Kom
miſſion Auch die freiſinnigen Abgeordneten haben die nach
geſuchte Jndemnität bewilligt Dem Abg Richter iſt es zu
danken daß die Kommiſſion ſich entſchloſſen hat den Jndemnitäts
paragraphen ausdrücklich in das Geſetz aufzunehmen Die
Mehrheit der Kommiſſion legte mit Recht Werth darauf daß
nach der Erklärung des Reichstags in derſelben
Sitzung noch die Bewilligung der nachgeſuchten Jn
demnität ausgeſprochen wurde Damit iſt ein fkait
accowpli geſchaffen und etwaigen konfliktslüſternen
Kreiſen außerhalb des Parlaments die Möglich
keit der Einmiſchung entzogen Es iſt kein Zweifel daß der
Beſchluß der Budgetkommiſſion auch die Zuſtimmung des
Reich stagsplenums finden wird Nur die Sozialdemo
kraten verharren auf ihrem prinzipiell ablehnenden Standpunkt
weil ſie überhaupt Gegner der Chingaaktion ſind Dieſer Stand
punkt iſt völlig unhaltbar Jn der Nachſuchung der Jndemnität
liegt eine gewiſſe Bürgſchaft gegen die Wiederholung
ähnlicher Vorkommniſſe in der Zukunft Denn es kann der
Regierung gewiß nicht angenehm ſein daß ſie vor dem Lande
und vor der Geſchichte eingeſtehen muß ſie habe einen

die es ihnen er ſchweren politiſchen Fehler gemacht Daß in einem
modernen Staateweſen abſolutiſtiſche Velleitäten keinen

Platz haben iſt aus dem Verlaufe der Chinaaktion hoffentlich

allen in Betracht kommenden Stellen klar geworden o

Politiſches

Vor kurzem brachte die Dtſch Tagesztg die Mittheilung
daß im Reichstage Erwägungen im Gange ſeien eine Jnter
pellation wegen des Verhaltens der Regierung in Sachen des
Präſidenten Krüger an den Herrn Reichskanzler zu richten
Die Diſch Tagesztg fügte hinzu daß eine ſolche Jnterpellation
eine dringende Nothwendigkeit ſei Wie wir aus pyarla

mentariſchen Kreiſen hören wird eine ſolche Jnterpellation die
nur von einem Theile des Reichstages unterſtützt werden würde
vorausſichtlich nicht eingebracht werden Die am Montag be
ginnende erſte Leſung des Etats wird jedenfalls beſſere Gelegen
heit zu einer Anfrage an den Herrn Reichskanzler bieten als die
geſtrige Verhandlung über die Kohlennoth bei welcher der kon
ſervative Abg Dr Roeſicke Kaiſerslautern unerwarteterweiſe in
Abweſenheit des Herrn Reichskanzlers Veranlaſſung nahm die
Sache zu behandeln Der Reichskanzler ſoll bereit ſein die ge
wünſchte Aufklärung über die Gründe der Regierung zu geben

Als Nachfolger des auf den Botſchafterpoſten in
Petersburg berufenen Katiſerlichen Geſandten in Brüſſel
Grafen v Alvenslebeu iſt der Geſandte in Stockholm
Graf v Wallwitz auserſehen An deſſen Stelle in Stock
holm wird der Geſandte Graf v Leyden bisher in Tokio
treten Für den Geſandtenpoſten in Tokio iſt der Geſandte in
Ris Graf Arcs Valley in Ausſicht genommen der ſeinerſeits
durch den Legationsrath im Auswärtigen Amt v Treutler erſetzt
werden wird

Wie die Kanalgegnerſchaft das Avaneement be
fördert zeigt die Laufbahn vieler Landräthe Ein beſonders
markantes Beiſpiel giebt aber der Landrath v Dallwitz in Lüben ab
Abg v Dallwitz gehörte zu denjenigen Landräthen die im September
vorigen Jahres wegen ihrer Abſtimmung gegen den Kanal ihres
Amtes entſetzt wurden Herr v Dallwitz wurde aber ſchon
Anfang dieſes Jahres über ſeine Amtsentſetzung getröſtet durch
die Beförderung zum Regierungsrath in Poſen und nunmehr
iſt er nach dem Niederſchl Anz gar zum vort ragenden
Rath in demſelben Miniſterium des Jnnern ernannt worden
das ihn noch vor Jahresfriſt gemaßregelt hat weil er ſich durch
ſein Verhalten mit allen Traditionen der preußiſchen Ver
waltung in Widerſpruch gefetzt habe So iſt die große
Landrathsmaßregelung nur als ein retardirendes Moment in
W ſchnellen Avancement dieſer Regierungsbeamten zu be
trachten

Parlamentarifches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages bemerkte
geftern nachdem wie ſchon gemeldet der Jndemnitätsantrag an
genommen war Abg Richter daß wenn der Vertrag mit
China dem Reiche die Pflicht zur Unterhaltung von
Schutzwachen in Petſchili auferlegen würde dieſe Beſtimmung
des Vertrages der Zuſtimmung des Reichstages bedürfe
Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr von Richthofen er
widerte der Vertrag mit China werde vorausſichtlich dem Reiche
keine derartige Verpflichtung auferlegen ſondern lediglich das
Recht gewähren Schutzwachen zu halten Soweit für dieſen
Dienſt Neuformationen von Truppentheilen in Frage kommen
würden wäre eine geſetzliche Regelung erforderlich Würde er
dagegen durch Theile der vorhandenen Truppenkörper verſehen
ſo wäre ſelbſtverſtändlich die Bereitſtellung der Mittel
durch den Reichshaushalt angebracht Abg Müller
Fulda erklärte nachdem er verſchiedene male geäußert
hatte er werde das Referat nicht übernehmen er müſſe
nunmehr den Grund für ſeine Weigerung angeben Beim
Gartenfeſte Hohenlohe s wurde einer ſeiner politiſchen Freunde
unfreiwilliger Zeuge wie ein Beamter des Reichs
marineamts erklärte den ganzen ſogenannten Bericht
Müller Fulda über das Flottengeſetz mußte er der
Beamte machen Von Müller Fulda ſelbſt ſeien nur zwei
Zeilen hinzugeſchrieben die hernach bei der Leſung des Berichts
wieder geſtrichen ſeien An dieſer ganzen Behauptung des Be
amten ſei kein wahres Wort den ganzen Bericht habe er
allein verfaßt Gegenüber ſolchen Verdächtigungen könne er das
Amt des Referenten nicht mehr übernehmen ſo lange der
betreffeede Regierungskommiſſar der Kommiſſion beiwohne
Staatsſekretär von Tirpitz bedauert daß einer ſeiner
Beamten falſche Behauptungen aufgeſtellt habe Abgeordn
Bebel fragt weshalb der Vorſitzende von Kardorff nicht
Mittheilung gemacht hätte von Müller s Ablehnung Das
Centrum könne und müſſe referiren umſo mehr nachdem Lieber
in Bonn erklärt habe ſeine Partei verzichte dem jetzigen
Reichskanzler gegenüber auf jede ſelbſtändige Politit
Abg Lieber Bebel ſei von A bis Z getäuſcht worden Er
habe in Bonn nur geſagt daß in ſeiner Partei nicht jeder einzelne
ſich den Luxus einer ſelbſtändigen Politik leiſten könne wenn die
Frankfurter Zeitung anders berichtet habe ſo müſſe er

gegen eine ſolche Entſtellung mit Nachdruck Verwahrung ein
legen Abg Müller Fulda hält an ſeinen ablehnenden Stand
punkte feſt Bebel könne ja referiren Bebel ſchränkt ſeine
Behauptungen dahin ein daß er allerdings irrthümlich die
Bonner Erklärung auf den gegenwärtigen Reichskanzler dezogen
habe während ſie natürlich dem Fürſten Hohenlohe galt Nach
einer weiteren Geſchäftsordnungs Debatte trat die Kowmiſſion
in eine Generaldiskuſſion über die Anträge Mäüller Fulda und
Lieber ein daß eine Spezialdiskuſſion üder jeden einzelnen
Paragraphen und jede Nummer folgen ſoll

Der braunſchweigiſche Landtag hat die neue Gehaltsordnung für die Staatsbeamten Guſenongen Der e
für die Beamten beſteht in der Einführung des Alterszulage
ſuſtems und ferner in ſchnellerem Aufrücken in ſüngeren bezw
mittleren Lebensijahren



Volkswirthſchaftliches

Jm Hinblick auf die Erörterungen der Preſſe über
die weitere Behandlung des Zolltarif Ent
wurfes dürfte wie die Nordd Allg Ztg ſchreibt
der Hinweis angebracht ſein daß im Anſchluß an die
erſt gegen Ende Oktober d J beendigten Verhandlungen
des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes die in das Zolltarif Schema
einzurückenden Zollſätze und die ihnen zu gebende Begrün
dung im Entwurfe feſtgeſtellt werden müſſen was
zeitraubende Arbeiten zur Vorausſicht hat die zur Zeit das
Reichs Schatzamt beſchäſtigten Danach erſt kann der fertige
Entwurf des Tarifwerks den weiter betheiligten Reſſortbehörden
unterbreitet werden Jn den Berathungen der letzteren wird
der Entwurf die Form erhalten in welcher er dem Bundesratb
vorgelegt wird Auch hiernach iſt es alſo ganz ausgeſchloſſen
daß der Entwurf noch in dieſer Seſſion an den Reichstag
gelangt

a Der Geſammtausſchuß für die Errichtung einer
Reich shandelsſtelle tritt am 14 Dezember im Palaſt
hotel in Berlin zu einer Plenarverſammlung zuſammen
um den Bericht über die Erweiterung und Thätigkeit des Aus
ſchuſſes ſeit der letzten Zuſammenkunft über die bisher ein
gegangenen Beiträge für die Vorarbeiten und über das Ergebniß
der Umfrage des Deutſchen Handelstages bei den Handels
kammern entgegenzunehmen Die weſentlichſte Aufgabe wird die
Genehmigung des vom engeren Ausſchuſſe vorgelegten Grund
vlanes für eine Reichshandelsſtelle bilden Der Ausſchuß beab
ſichtigt ſich eine erweiterte Organiſation zu geben und Beſchlüſſe
über Form und Zeitpunkt einer allgemeinen Aufforderung zur
Betheiligung an die freien Verbände ſowie Einzelperſonen von
Jnduſtrie Handel und Landwirthſchaft zu faſſen

Die Agrarier rechnen bereits mit der Nichterneuerung
der Handelsverträge Die Kreuzztg weiſt darauf hin
daß nicht nur in Oeſterreich und Ungarn ſondern auch in der
Schweiz und Dänemark die Aufſtellung neuer Zolltarife mit er
böhten Sätzen betrieben wird Jn Italien wie in Rußland ja
ſelbſt in den kleineren Ländern der Balkanhalbinſel treten die
ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen ſtärker hervor Nirgend ſei der
Wunſch nach Verlängerung der Handelsverträge laut geworden
Die ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen in den von der Kreuzztg
angeführten Ländern ſind aber zum größten Theil erſt hervor
gerufen worden durch die Agitationen des Bundes der Agrarier
in Deutſchland

Kirche und Schnle
Für Schul neubauten ſollen wie wir geſtern meldeten

in den nächſtjährigen Staatshaushaltsetat 18 Millionen
Mark eingeſtellt werden Wie nothwendig das iſt beweiſt
folgender von der Volksztg veröffentlichte Beitrag zu dem
Kapitel über das Schulelend aus Gröszen im Kreiſe
Memel

Am 13 Juni d J brannte die Schule ab die Kinder
blieben zunächſt ohne Unterricht Man erwartete von Tag
zu Tag daß der Schulvorſtand einen Unterrichtsraum miethen
würde Woche auf Woche verſtrich endlich wurde der Amts
vorſteher beauftragt in Gemeinſchaft mit den Schulvorſtehern
einen Raum zu miethen Dies geſchah unter der Bedingung
daß die Regierung den ganzen Betrag bezahlen ſollte Die
Regierung ließ mit der Antwort drei Monate auf ſich warten
während der Zeit erfreuten ſich die Kinder auch weiterhin der
Ferien ein Aergerniß für alle Gebildeten und Wohlmeinenden
der ganzen Gegend Endlich Mitte Oktober traf die
nochmalige Aufforderung der Regierung an
den Schulvorſtand ein ein Lokal zu miethen
Da dieſer ſich weigerte einen geeigneten Raum zu pachten
ſo miethete der Kreisſchulinſpektor im Auftrage der Re
gierung und auf Koſten der Schulgemeinde ein Lokal und
der Unterricht konnte beginnen Judeß hatte man an die
Vervollſtändigung des zerſtörten Jnventars nicht gedacht dies
erforderte geraume Zeit eine Wandtafel fehlt auch heute noch
Der Lehrer ſieht ſich infolgedeſſen genöthigt die Holzwände
des Schulzimmers als Tafel zu benutzen Einſchließlich dieſer
Brandferien hatten die Kinder eigentlich 15 Monate lang
nur wenig oder gar keinen Unterricht Denn im
Juli vorigen Jahres erkrankte der Lehrer und war auf ein
halbes Jahr beurlaubt in dieſer Zeit wurde gar nicht oder
wöchentlich an zwei Tagen unterrichtet Vom Dezember bis
April hatte der Lehrer von Groszen noch die Vertretung an
einer benachbarten unbeſetzten Schulſtelle und dann kamen die
Brandferien Als ſich nun im Herbſt die Kinder zum Unter
richt wieder einſtellten konnten diejenigen der Mittelſtufe beim
Leſen die Wörter nur mühſam zuſammenſtottern

Jeder Kommentar iſt überflüſſig Behauptet Herr Schweinburg
noch daß die Kulturaufgaben bei uns nicht leiden

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

15 Sitzung vom 7 Dezember 1 Uhr
Am Tiſch des Bundesraths Frhr v Thielmann Graf

v Poſadowsky General v Fiebahn Unterſtaatsfekretär
Dr Aſchenborn tPräſident Graf v Balleſtrem eröffnet die Sitzung

Der Geſetzentwurf betreffend die Kontrolle des Reichs
haushalts des Landeshaushalts von Elſaß Loth
ringen und des Haushalts der Schutz gebiete für 1900
wird ohne Erörterung in dritter Berathung endgiltig an
genommen

Der Bericht der Reichsſchuldenkommifſſion ſowie die
Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben des oſtafri
kaniſchen Schutzgebietes für 1897,98 und der Schutzgebiete
von Kamerun und Togo ſowie des üd afrikaniſchen
Schutzgebietes für 1898 werden der Rechnungskommiſſion
überwieſen eine Erörterung knüpft ſich nicht daran

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr
die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und
die Leiſtung von Rechtshilfe im Heere

Abg Gröber Ctr Jch beantrage die Voplage in der es
ſich um zahlreiche techniſch juriſtiſche Dinge handelt einer be
ſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern zur Vorberathung zu
überweiſen

Abg Soſmann Dillenburg natl Jch ſchließe mich dieſem
Antrage an um ſo mehr da es ſich um eine verhältnißmäßig
ſchwierige Regelung unter den beſonderen Umſtänden einer
Mobilmachung handelt

Abg Lenzmann fr Vp Auch meine Partei iſt mit der
Kommiſſionsberathung einverſtanden

Präſident Graf v Balleſtrem unterbricht den Redner welcher
ganz unten an der aus dem Saale zur Rednertribüne führenden
Dreppe ſteht Des Prinzips halber bitte ich den Abg Lenzmann
ſich etwas höher hinauf zu bemühen Große Heiterkeit

Abg Lenzmann folgt dem Wunſche des Präſidenten und be
en im übrigen die Nothwendigkeit eingehender materieller

rüfung
Der Antrag Gröber wird angenommen
Nunmehr wird die Beſprechung der Jnterpellation

über die Kohlennoth fortgeſetzt
Abg Dr Vöckel Antiſ So lange wir nicht verhindern

können daß die Kohlenſchätze vom privaten Kapital ausgebeutet
werden können wir wenig gegen die Vertheuerung der Kohle
thun Die Ausbeutung iſt ftir das deutſche Volk gefährlich denn
ſie muß zur Erſchöpfung führen Die Preiſe ſind für mich nicht

Konſumenten Jn der Bevölkerung herrſcht eine ordentliche
gen wegen Beſchaffung des wichtigen veigrategie vor der
Berliner Gasanſtalt ſtanten ſich in den frühen Morgenſtunden
Tanſende von Menſchen die auf Koks warteten Am meiſten trifft
die Kohlennoth den kleinen Gewerbetreibenden den Arbeiter Schuld
hat doch wohl das Kohlenſyndikat das ſich zu ungewöhnlichen Maß
nahmen hinreißen läßt z B ſelbſt zur Erwägung von Export
prämien Auf den Jmport ausländiſcher Kohle dürfen wir uns nicht
verlaſſen ſo lange wir noch deutſche Kohle genügend beſitzen Den
Hauptverdienſt hat wohl der Großhandel eingeſteckt
es iſt nicht nothwendig daß Cäſar Wollheim und Friedländer
Millionen an der Kohle verdienen Herr Wollheim ſoll rund
6 Millionen an der Kohlennoth verdient haben Herr Friedländer
hat ſich ein neues Beſitzthum nebſt Faſanerie zugelegt brauchen
die fiskaliſchen Gruben in Schleſien hierzu beizutragen Das
Syndikat arbeitet auch mit Zwang und vertheuert die Kohle
künſtlich indem es die Konkurrenz ansſchließt Die Förderung
wird unnatürlich eingeſchränkt Deshalb begrüße ich den Antrag
v Heyl auf Kontrolle der Syndikate Zunächſt iſt aber eine
Enquete nothwendig über die ganze private Kohlenförderung Die
ultima ratio iſt die Verſtaatlichung der Kohlen
gruben Der Vorwurf des Sozialismus ſchreckt mich nicht

Abg Müller Fulda Ctr Jch bedauere daß geſtern der
Abg Sachſe Vorwürfe gegen Mitglieder des Centrums ſpeziell
gegen den Abg Dasbach erhoben hat Herr Dasbach iſt ſtets
für das Wohl der Bergarbeiter eingetreten Ganz unbegründet
iſt die Behauptung daß die katholiſchen Geiſtlichen auch durch
Hetzereien das Verhältniß zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern
verſchärften und gegen die Arbeitervereinigungen agitirten Sie
ſtehen vielmehr den Gewerkſchaften freundlich gegenüber
Eine Vertheuerung der Kohle beſteht zweifellos aber iſt ſie
wirklich vom Syndikat herbeigeführt worden Zur Preisbildung
bat eine Menge von Umſtänden mitgewirkt Zu bedauern iſt
daß bei der Lieferung vielfach rigoroſe Bedingungen vorge
ſchrieben wurden z B daß die Kohlen nicht weiter verkauft
werden durften Der Miniſter habe geſagt ein Theil des fis
kaliſchen Vorraths ſolle für die Einkaufsgenoſſenſchaften reſervirt
werden hoffentlich ſowohl für land wirthſchaftliche wie gewerb
liche Genoſſenſchaften gleichmäßig Das weſtfäliſche Syndikat
hat aus freien Stücken ſchon daſſelbe gethan Bei dem Antrag
von Heyl die Syndikate unter Reichsaufſicht zu ſtellen wird
meines Erachtens wenig herauskommen Redner iſt in Einzel
heiten ſehr ſchwer verſtändlich

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Herr Abg Richter hat eine
eingehende Statiſtik über die Kohlengewinnung und den
Kohlenabſatz im ganzen Reich gewünſcht Jch werde dem Wunſch
nachkommen und allmonatlich in den Nachrichten für Handel
und Jnduſtrie eine genaue Statiſtik der Bewegung auf dem
Kohlenmarkt im Jnlande und ſoweit als möglich auch im
Auslande veröffentlichen Ueber die Syndikate und Preis
konventionen haben verſchiedene Reſſorts Nachrichten geſammelt
das ganze Material wird im Reichsamt des Jnnern bearbeitet
und noch in Bezug auf die Frage ergänzt werden welchen Ein
fluß die Kartelle auf die Preisbildung und den Export haben
Eine ganz andere Frage iſt aber ob man ſich auf Grund dieſes
Materials zu einem geſetzgeberiſchen Vorgehen entſchließt Man
mußt in dieſem Punkt ſehr vorſichtig ſein

Preußiſcher Handelsminiſter Brefeld Die Bedingungen die
von den Gruben und den Händlern geſtellt werden ſind nicht
immer ſo hart und einſeitig wie ſie der Abg Müller Fulda
hingeſtellt hat Die Gruben und die Händler haben auch Ver
pflichtungen aus Verträgen zu erfüllen von denen ſie bei ver
änderter Marktlage nicht ſo ohne weiteres entbunden werden
Einkaufsgenoſſenſchaften können natürlich nur dann Vorzugs
preiſe bewilligt bekommen wenn ſie die Kohlen wirklich nur an
Genoſſen verkaufen Daß das Sundikat ein Verkauſsbureau
in Düſſeldorf eingerichtet hat iſt anzuerkennen Aber der Staat
hat mit ſeinen Bureaus in Saarbrücken und Zaborze mindeſtens
das Gleiche gethan Ein agrariſches Blatt hat behauptet ich
bätte als Grund für die Kohlentheuerung angegeben den Ausfall
der böhmiſchen und engliſchen Kohle auf dem deutſchen Kohlen
markt Das iſt mir unbegreiflich und ſchlechthin unwahr

der entſcheidende Punkt ſondern die mangelhafte Verſorgung der

Oberberghauptmann Freund bemerkt daß die Oberberg
Anter regelmäßig Preisliſten für die Konſumenten heraus
geben

Abg Dr Röſicke Kaiſerslautern Bd d Landw Die That
ſache des Kohlenmangels iſt nicht zu leugnen und die Miniſter
mußten ſich früher damit befaſſen Die Ausfuhr an Kohle iſt
in dieſem Jahre um 1,300,000 Tonnen geſtiegen Der Groß
bandel in Schleſien nimmt immer mehr einen mono
poliſtiſchen Charakterzan Wir müſſen es uns klar machen
die Kohle iſt das Brot der gewerblichen Arbeit und es darf
nicht künſtlich vertheuert werden Die Verantwortung ſoll jetzt
von den Grubenbeſitzern auſ die Händler abgeſchoben werden
Das agrariſche Blatt hatte nicht ſo unrecht als es den ge
ſtiegenen Export und den geſunkenen Jmport als Miturſache der
Kohlennoth bezeichnete Erſt muß der Bedarf unſeres Landes
gedeckt werden ehe wir exportiren dürfen Die Urſachen liegen
in unſerem ganzen wirthſchaftlichen Syſtem Ah links Die
ganze ſchiefe Entwicklung iſt entſtanden durch die Handels
verträge namentlich den ruſſiſchen Wir müſſen vom Aus
lande unabhängig werden und dürfen uns auch keine Bedingungen
vorſchreiben laſſen Für die fiskaliſchen Gruben müßte der
Großhandel ausgeſchaltet und direkt an die Genoſſenſchaften
geliefert werden Der Fiskus muß hierbei auch moderne
urbane Formen beobachten Die Syndikatsbildung iſt nichts
als eine Frucht des ſozialiſtiſchen Gedankens jede individuelle
Selbſtändigkeit ſoll vernichtet werden Jch verkenne dabei nicht
daß die Syndikate preisausgleichend wirken können aber ſie
bedürfen der ſtaatlichen Aufſicht Deshalb begrüße ich den
Antrag v Heyl Die Zucker und Spiritus Syndikate
ſind etwas ganz anderes ſie haben dazu beigetragen die Preiſe
herabzudrücken Lachen links Es handelt ſich für uns hierbei
um die Exiſtenzfrage Ein tiefer Schmerz gehe durch
die deutſche Volksſeele daß man es abgelehnt bat den
Präſidenten Krüger in Berlin zu empfangen der
der Vertreter eines gewaltſam unterdrückten Volkes iſt Der
Herr Reichskanzler hat es leider nicht verſtanden Se
Maj den Kaiſer über die wahren Gefühle des deut
ſchen Volkes zu ortentiren Beifall bei einem Theil des
Hauſes

Geh Rath Ammon erklärt daß die Gruben den landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften nach Kräften entgegenkommen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Herr Abg Dr Röſicke
hat ſeine Rede der ich mit dem größten Jntereſſe gefolgt bin
mit einer Abſchweifung auf das Gebiet der äußeren Politik ge
ſchloſſen Jch bedaure ganz unendlich daß der verehrte Herr
Abgeordnete mir nicht mindeſtens eine Andeutung von dieſer
Abſicht hat zugehen laſſen Da würde ich nicht ermangelt haben
den Herrn Reichskanzler Grafen Bülow zu bitten hier in dieſer
Angelegenheit ſelbſt zu erſcheinen und zu antworten Jch habe
aber angenommen daß es in allen Parlamenten der Welt Sitte
iſt die glühend heißen Fragen der äußeren Politik auch formal
etwas anders zu behandeln wie die Fragen der inneren Polittk
die nicht zu ſo gefährlichen Konſequenzen Veranlaſſung
geben können wie die Fragen der äußeren Politik
Für einen unverantwortlichen Reichstagsabgeordneten iſt es
ziemlich leicht einer gewiſſen populären Strömung Ausdruck zu

eben Aber für einen Mann der an einer ſo verantwortlichen
telle ſteht wie der Kanzler des Deutſchen Reiches der die

Verantwortung trägt nicht blos für den Frieden Deutſch
lands ſondern unter Umſtänden für den Frieden der ganzen
Welt für den dürfen populäre und ſentimentaleStrömungen unterkeinen Umſtänden den Ausſchlag
eben für ihn giebt es nur einen Kurs die Ruhe die Wohl
ahrt die Sicherheit und das Jntereſſe des eigenen Vaterlandes
Lebhafter Beifall
z Frbrt v Heyl nul Das Syndikat hat eine Erhöhung

der Preiſe bewirkt ſpeziell in RheinlandWeſtfalen während

die Saarkohlenpreiſe nicht in gleicher Weiſe in die Höhe gingenAuch der Export iſt geſteigert worden Die Ausfudrtarſſe

durchaus unbegründet der Herr Eiſenbahnminiſter macht mich
in meiner Auffaſſung nicht irre Das Syndikat iſt gegründet zu
dem Zweck die jetzigen hohen Preiſe auch bei ſchlechter
Konjunktur aufrecht zu erhalten Solche monopoltſtiſchen
Vereinigungen zur Verthenerung wichtiger Verbrauchs
gegenſtände des deutſchen Volkes dürfen ohne Reichs
aufſicht auf die Dauer nicht geſtattet werden Der Jnlands
konſum der Kohle in Verbindung mit dem Export iſt eine
äußerſt wichtige ſozialpolitiſche Frage ſchon deshalb weil davon
die Löhne der Arbeiter beeinflußt werden Der Steigerung der
Preiſe ſind nicht überall höhere Löhne gefolgt noch wichtiger iſt
aber für die Arbeiter die Art und Zeit ihrer Beſchäftigung Jch
bin im Prinzip für den 8ſtündigen Normalarbeitstag der
arbeiter Jch bin nicht der Anſicht des Abg Gamp daß die
internationale Lage des Kohlenmarktes die Schuld an der Preis
erhöhung trägt Jch habe gehört daß der preußiſche Eiſen
bahnminiſter einen größeren Abſchluß mit dem Syndikat gemacht
hat und zwar in dem Augenblick als die höchſten Preiſe ge
fordert wurden Es wird ſich darum handeln welche Endziele
die Syndikate haben Das Reichsgericht entſcheidet zwiſchen
geſunden Kartellen und volksſchädlichen Entſcheidungen von
1890 und 1897 Kartelle wie das Rockefeller ſche Petroleum
kartell und dasjenige des Kohlenſyndikats kann das deutſche Volk
auf die Dauer nicht ertragen Hier wird gebieteriſch Abhilfe
verlangt

Abg Lenzmann Frſ Vp Jch bin dafür dankbar daß
das Centrum Gelegenheit zu dieſen ausgiebigen Debatten ge
geben hat im allgemeinen haben ſich ziemliche Gegenſätze
gezeigt Die hier angeführten Dinge haben nicht im einzelnen
ſondern in ihrer Geſammtheit die Kohlentheuerung verurſacht
Werden aber die vorgeſchlagenen Mittel zur Abhilfe genügen
Die Sozialdemokraten wollen am radikalſten vorgehen ſie wollen
die Bergwerke verſtaatlichen Damit würden nur einige hundert
tauſend Staatsſklaven geſchaffen auch ſind Staatsbetriebe nicht
ſo einträglich wie Privatbetriebe Aus dieſem Grunde bin ich
gegen den Vorſchlag den Staatsbeſitz an Gruben zu vergrößern
Es ſind auch nicht ſo viel Muthungen vorhanden deren Ex
ſchließung rentabel wäre Den Kohlenexport können wir nicht
unterbinden wo die Kohle nahe der Grenze wächſt iſt das Aus
land der natürliche Abnehmer man braucht aber nicht durch
Ausnahmetarife Exportprämien ſchaffen Die künſtliche
Unterſtützung des Exports iſt vom UebelDer Arbeitermangel iſt nicht zum wenigſten durch den Militaris
mus hervorgerufen Jm Ruhrkohlengebiet arbeiten 90,000 pol
niſche Arbeiter mit 250,000 Familienangehörigen Weshalb will
man dieſe gewaltſam germaniſiren Beifall im Centrum Laſſe
man doch dieſe Leute in ihrer Sprache Gott anbeten Wieder
holter Beifall im Centrum Gerade die Milttelſtandspolitiker
müßten ſich ſehr ſcharf gegen die Kohlentheuerung wenden
in Rheinland Weſtfalen leiden am meiſten darunter die kleinen
Gewerbetreibenden die in ihren Werkſtätten Kohlen brauchen
Ja ſelbſt größere Gewerbetreibende melden jetzt Konkurs
an blos um von ihren Verträgen loszukommenDie Syndikate haben zur Stetigkeit der Preiſe beigetragen die
Preiſe ſind geſtiegen aber nur in demſelben Verhältniß wie
alle anderen Gegenſtände Einige Unregelmäßigkeiten ſind aller
dings vorgekommen Ob das Kohlenſyndikat ſich geweigert hat
an den Bund der Landwirthe zu verkaufen kann ich nicht
kontrolliren dagegen habe ich Brieſe wonach es abgelehnt hat
an Einkaufsgenoſſenſchaften zu verkaufen Redner verlieſt ſolche
Briefe Jede Beſtimmung über die Reichsaufſicht über die
Syndikate kann nur kautſchukartig ſein Die Ut eveimng
zwiſchen guten und ſchlechten Syndikaten iſt nicht
lich die Spiritus und Zucker Kartelle ſind ebenſoſchädlich nur hat der Staat ſie leider unterſtützt
Nothleidend will ſchließlich jeder ſein der ſchlimmſte Sündenbock
ſoll aber der Kohlenhändler ſein ſie werden aber doch von dem
Syndikat dirigirt und kontrollirt Die Debatte hat dem deutſchen
Volke die Augen geöffnet über das Gebahren gewiſſer Jnter
eſſentengruppen und bewirkt daß die Regierung Stellung nehmen
müßte und wenigſtens Enqueten und Statiſtiken zuſagte Jm
übrigen müßten ſich den Syndikaten andere freie Vereinigungen
gegenüberſtellen Mit Staatshilfe iſt nichts gethan

Abg Franken nattib Die Kohlentheuerung die wir jeht
erlebten iſt von allen frührern wohl zu unterſcheiden ſie beruht
theils auf internationalen Urſachen theils auf Treibereien der
Händler Die Lage des Kohlenmarkts war vor Begründung des
Syndikats eine traurige analog der Lage der Eiſeninduſtrie vor
Erhöhung der Eiſenzölle Nachdem zuerſt ein vereinigtes Ver
kaufsbureau der Zechen gegründet worden war gelang es mit
großer Mühe die Lieferung für den Norddeutſchen Lloyd zu
bekommen der bisher engliſche Kohle bezog Dann entſtand das
Kohlenſyndikat das endlich Feſtigkeit in den Kohlenmarkt und in
die Preiſe brachte Redner nimmt in längerer Ausführung das
Syndikat gegen die Angriffe der Abgg Graf Kanitz Röſicke
Böckel und Lenzmann in Schutz und beſtreitet daß es wirth
ſchaftliche oder ſoziale Nachtheile gebabt habe

Abg Dr Stephan Beuthen Schl Centr Ueber die
oberſchleſiſche Kohleninduſtrie ſind während der Debatte mancherlei
falſche Angaben gemacht worden Es iſt geſagt worden daß
Oberſchleſien eine Domäne des Centrums ſei und o der Gruben
im Beſitz von Anhängern des Centrums ſei Es iſt dies nur
bezüglich eines Zehntels der Fall der größte Theil der Gruben
gehört dem Fiscus Aktiengeſellſchaften oder nicht katholiſchen
Beſitzern Jm übrigen ſind die Gruben auch ohne Zwang
durch den Miniſter beſtrebt geweſen die Produktion zu ſteigern
Jn dem letzten Jahrzehnt iſt die Erzeugung der oberſchleſiſchen
Bergwerke um über 50 Prozent vermehrt Die Ausfuhr nach
Böhmen iſt im Weſentlichen nur ſoweit aufrecht erhalten als
beſtehende Verträge das erheiſchen Die Gruben ſelbſt haben
keine Schuld wenn einmal Extramengen noch nach dem Aus
land kamen Händlervereinigungen haben einen Theil der
Förderung abgefangen und nach dem öſterreichiſchen Streikgebiet
dirigirt Die Ausfuhr nach Oeſterreich geſetzlich zu beſchränken
oder gar zu verbieten wäre ein harter Schlag für die ober
ſchleſiſche Kohle Der Kohlenpreis iſt wenn man die Qualität
betrachtet die einzelnen Sorten auseinander rechnet für die
Grubenbeſitzer nur geringfügig geweſen obwohl es ein Leichtes
für ſie geweſen wäre eine Steigerung von 30 40 Prozent zu
erreichen Die Steigerung der Preiſe in Belgien und Nieder
ſchleſien iſt größer geweſen als in Oberſchleſien Berückſichtigen
Sie die ſchwierige geographiſche Lage Oberſchleſiens und Sie
werden manche Vorwürfe fallen laſſen Beifall

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Abg Dr Sattler nl verwahrt ſich in einer perſönlichen

Bemerkung dagegen daß ihn Abg Dr Röſicke mit Herr Geheim
rath Sattler benannt habe Es iſt nicht üblich hier Abgeord
nete zu tituliren

Abg Dr Röſicke will auf die Erklärung des Grafen
Poſadowsky zurückkommen wird aber vom Präſidenten Graf
Balleſtrem daran verhindert

Es folgen weitere perſönliche Bemerkungen der Abgg Dr Lehr
nl Sachſe Soz Lenzmaun Freiſ Vgg

Präſident Graf Balleſtrem beraumt die nächſte Sitzung auf
u as und auf die Tagesordnung die erſte Berathung des

ats
Abg v Kardorff Rp bittet am Montag keine Sitzung ab

zuhalten da die Budgetkommiſſion an dieſem Tage den China
Nachtragsetat zu erledigen hoffe

Präſident Graf Balleſtreun Zufolge den Abmachungen der
Vertrauensmännern ſollte Montag die Etatsberathung beginnen
Die Budgetkommiſſion hat acht Tage ſpäter mit ihren Sitzungen
begonnen als vereinbart war Wir haben keine Gewähr daß
ſie am Montag fertig wird Aber ich will den Herren inſofern
entgegenkommen als ich die Sitzung auf 2 Uhr anberaumen will

Abg Dr Sattler nl Wir nehmen gewiß gern Rückſicht
auf die Mitglieder der Budgetkommiſſion aber zu weit darf ſie



S a

Der Vorſchlag des Präſidenten verdient Be
ei Tag Sonntag iſtWenig auch noch Sonntag
mit unſerer Prüfung

nicht gehenSan h und nun ſoll
Sontogeee wird es dann ſchließlich

werden tte eine Sitzung aichsp Jch ba ung aufden e e e e gg Wirrer b o adeit 87 mine genug Jch will mich nur perſönlich
exkulpiren üſler Sagan freiſ Bp ſpricht ſich für die FreiAbg r er W Die Kommiſſionsmitglieder en
laſſung
überbürdet Balleſtrem Jch habe niemandem einen
gen den am waugtten dem verehrten Vorſitzenden der

iſſion v KardorffSudgettonn im entſcheidet ſich das Haus für den Vor
ſchiag des Präſidenten

Nachſte Sitzung demnach Montag 2 Uhr Erſte Leſung des
Etats Schluß 6 Uhr

Ausland e

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Präſidenten der beiden niederländiſchen Kammern haben

äß dem ihnen ertheilten Auftrage den im Haag weilendenKaſtdenten Krüger durch Begrüßungsſchreiben willkommen
den Das Schreiben des Präſidenten der Zweiten Kammer

e ant eine einfache Sympathiebezeugung Das Schreiben des
v ſidenten der Erſten Kammer drückt die Zuſtimmung zu dem
Tr n Ziele Krüger s aus den Krieg zu beenden der unge

t und erzwungen ſei und in ſo barbariſcher Weiſe ge
führt werde und ſpricht die Hoffnung aus daß die Unabhängig
keit der Südafrikaniſchen Republiken für immer gewahrt bleiben
herd Krüger empfing geſtern niemanden außer den Herren
ſeiner Umgebung Das Publikum brachte dem Präſidenten vor
dem Hotel lebhafte Huldigungen dar Krüger erſchien wieder
holt auf dem Balkon und verneigte ſich dankend Eine Andienz
für Krüger S der Königin Wilhelmina iſt geſtern offiziell nach

ſucht wordenm der Schweiz macht ſich eine lebhafte Agitation für die
Einſetzung eines Schiedsgerichts geltend Vierzig Mit
glieder des Nationalrathes ſtellten geſtern den Antrag der
Nationalrath wolle folgenden Wunſch ausdrücken

Der Nationalrath richtet einen dringenden Appell an die
Bevölkerung und das Parlament von England ſowie an die
übrigen europäiſchen Parlamente dahin zu wirken daß die
Transvaalfrage durch ein Schiedsgericht nach den Vorſchriften
des internationalen Rechts erledigt werde
Aus Worceſter im Kaplande wird im Anſchluſſe an unſere

geſtrige Depeſche über den Afrikanderkongreß noch
folgendes gemeldet Conwright Sch reiner ſagte in einer
heftigen Rede es ſei unmöglich die Haltung Englands gegen
über Südafrika zu rechtfertigen Seit dem Einfall Jameſon s
ſeien die britiſchen Staatsmänner Werkzeuge der
Kapitaliſten geweſen England zwinge jetzt die britiſchen
Soldaten mit einer Unmenſchlichkeit und Barbarei
Krieg zu führen welche die civiliſirte Welt in Staunen ſetze

Ueber eine bevorſtehende neue Gewaltthat des britiſchen
Oberkommandirenden berichtet man heute aus Johannesburg
Die Regierung trifft Vorkehrungen um auf der Rennbahn bei
Booyſens 4000 Perſonen unterzubringen Es beſteht nämlich
die Abſicht alle umliegenden Farmen auf demRand von ihren Bewohnern zu ſäubern und
ſie da unterzubringen wo man ſie ſtreng überwachen kann Das
iſt Unmeuſchlichkeit im großen betrieben

Nordamerika
Das Repräfentantenhaus n ahm die geſtern von uns beſprochene

Vorlage betreffend die Heeresorganiſation an mit einer
Anzahl Abänderungen darunter das Verbot des Verkaufs von
Spirituofen an Militärpoſten s

Centralverſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine

der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
zu Halle

II

Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Verhandlungen wurde be
ſchloſſen das Manufkript des Referats des Herrn Proſeſſor
Dr Ruhland Freiburg über die Gefahren welche dem deutſchen
Getreidebau in der Zukunft durch ausländiſche Konkurrenz drohen
und die Vorſchläge zu ihrer Beſeitigung drucken und an die
Vereine vertheilen zu laſſen Auf eine Anfroge erwiderte
Referent ſämmtliche land wirthſchaftliche Organiſa
tionen Deutſchlands ſollten ſich zuſammenſchließen
zur Gründung eines Getreideſyndikats Herrv Mendel Steinfels wies auf die hohe Bedeutung der
von Herrn Ruhland angeregten neuen Geſichtspunkte hin Die
Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen wird es ſich zur
Ehre rechnen die erſten Schritte zur Gründung des Syndikats
zu thun Das Spiritusſyndikat ſei das leuchtende Vorbild

Hierauf ergriff als erſter Referent zum zweiten Gegenſtande
der Tagesordnung Die Centrale für Spiritus Ver
werthung und die Verwendung des Spiritus in der
Technik ünd insbeſondere in der Landwirtöſchaft
gerr Gans Edler Herr zu Putlitz Gr Pankow dasVort Der Referent wies zunächſt daraußhin wie das Sinken der
Preiſe für die Kartoffeln eine ſtarke Produktion in Spiritus er
seugt habe Wolle man die Preiſe für Spiritus einigermaßen
auf der Höhe halten ſo müßten die Breuner vorſichtiger ſein
im Produziren und ſich möglichſt ſtreng allen Verhältniſſen der
Lonſumtion anpaſſen Die Produktion namentlich im vorigen
Jahre war eine ſtarke und die Preiſe wären herab
gegangen wenn nicht die Vereinigung der Brenner da
gegen einen Schutzwall gebildet hätte Das Syndikat habe
fur gute Abſatzverhältniſſe nach dem Jn und Auslande
geſorgt Aber es habe immer noch mit großen Schwierigkeiten
e kämpfen Wir ſind in der Lage immer mehr Spiritus für
echniſche Zwecke abzufetzen eine Möglichkeit den Konſum zu
Migern liegt vor Aber um für die Brenner vortheilhaft
rken Zu können müßte das Syndikat die Beſtände an
Virgins kennen Das iſt unmöglich ſo lange ſich zahlreiche
wer der Vereinigung ſernhalten Dieſe Herren profitirten
bräwte n der durch das Syndikat geſchaffenen Preislage
Verein aber nicht die Opfer zu welchen die Mitglieder der

ung bereit wären Auch hier wäre feſter Zuſammen

ſchluß aller di r rerr P r die beſte Schutzwehr im wirthſchaftlichen Kampfe
Reſerat rofeſſor Dr Wi ttelshöfer Berlin zeigte in ſeinem
vernünft wie ſeit 1879 beſonders aber ſeit 1887 wo wir eine
und Plidere Geſetzgebung für dieſes Gebiet bekamen Konſum
wachſen uktion des Spiritus in geradezu rapider Weiſe ge
en Scharen Daß heute die Preiſe für Spiritus nicht mehr

Syudit ankungen an der Vörje ausgeſetzt ſind wird dem
i e verdankt Gern will ſich das Syndikat verpflichten an

in Grl itzer von Motoren Spiritus zu einem bis i908
aber nene bleibenden Preiſe zu liefern Der Konſum werde
haupti och ganz bedeutend ſteigen hier bekämpfte Redner Be
Mot gen in der Magdeburgiſchen Zeitung denn im0 orbetri b SPetr eb und ſonſt auch iſt der Spiritus fähig dashenen zu ſchlagen Er hat nicht den übien Geruch er ver

nut gWär e eine Beſtandtheile wirklich er giebt keinen unnützen
vamenthgſt zu beklagen Das letztere Moment macht ihn
anderen e der Dampfkraft überlegen Dabei werden außer
Lerbeſſchaff erstoſten noch diejenigen erſpart welche durch
Spiritu ung des Waſſers verurſacht werden Endlich ſei der
feuergeſäg dreh auch dem Benzin überlegen daß er weniger
ſei der C ſt geruchlos ſei Auch zu Veleuchtungszwecen

ritus ſehr gut zu verwerthen und würden mit der

Verwendung des Spiritus beiſpielsweiſe auf manchen Bahnen
namentlich Kleinbahnen weniger triſte Verhältniſſe beſtehen

Vor allem aber kochen Ste mit Spiritus Der Spiritus
Kochapparat wird nach dem Herrn Redner noch einmal alle
Welt beglücken

Die Diskuſſion über dieſen Gegenſtand bewegte ſich nur in
beſcheidenen Grenzen

Herr Dr Schneidewind Halle referirte ſodann über
die natürlichen Stickſtoffquellen und ihre Ausnützung Wenn

auch Cano mit Recht in einer Broſchüre auf die überaus
günſtigen Reſultate hinweiſe welche er auf ſeiner Prnitzrwerthe
ſchaft Niederellenbach bei Kaſſel mit der Brache erzielt habe ſo
ſeien jene zum größen Theil mit einer planmäßigen Drainage
und dem Schwinden jedes Unkrautes auf ſeinen Aeckern zu
danken Redner zeigte wie günſtig man in Lauchſtädt mit der
Gründüngung Bobhnen und Wicken und mit der Stallmiſt
düngung gefahren ſei Zuſätze von Phosphorſäure und Chemi
kalien ſteigerten den Ertrag Die Tieſſtalldüngung habe beſſere
Reſultate erzeugt als die Flachſtalldüngung Uebrigens ſei zu
bemerken daß ſie mit Chiliſalpeter noch niemals den höchſten
Reingewinn bekommen hätten Für den Landwirth ſei aber
die Viehhaltung höchſt nothwendig Er ſolle nur darauf ſehen
daß er einen vorzüglichen Stallmiſt erhalte Mit dieſem könne
er auch preisbeſtimmend auf die Konkurrenz des Chiliſalpeter
eimwirken und ſeinen Preis herabdrücken

Da es mittlerweile /23 Uhr geworden war erfolgte der Vor
ſchlag des Vorſitzenden den letzten Gegenſtand der Tagesordnung
Die neueren Erfahrungen auf dem Gebiete der Wettervorher

ſage und die Bedeutung der Wettervorherſage für die Land
wirthſchaft Referent Herr Haake Halle a auf nächſtes
Jahr zu verſchieben allſeitige Zuſtimmung und führte zum
Schluß der Verhandlungen

Militär Gericht
Halle den 8 Dez

Ein Rowdy Der Musketier Friedrich Oskar Zeid ler
aus Giebichenſtein jetzt bei der 4 Compagnie des 72 Re
giments ſtehend hatte ſich geſtern vor dem Standgericht zu ver
antworten Der Angeklagte am 12 Dezember 1880 geboren
iſt wegen kleinerer Diebſtähle ſchon vorbeſtraft Am 28 Juli
nachmittags 3 Uhr dieſes Jahres hatte er mit drei Kumpanen
auf der Würfelwieſe ſkandalirt und ſchließlich den hinzukommenden
Wieſenaufſeher Weinreich beleidigt und ihm mit gezücktem Meſſer
entgegengeſprungen Dabei traktirte er den Beamten mit einer
Fluth von Redensarten die wir hier noch nicht einmal an
zudeuten wagen Die Schimpfereien gipfelten ſchließlich in der
Drohung den Beamten erſtechen zu wollen was Z freilich viel
draſtiſcher ausdrückte Der Aufſeher ſah ſich ſchließlich genöthigt
die Polizei zur Hilfe anzurufen und 2 Poliziſten gelang es den
Z nach der Wache zu bringen Aber hier angelangt geberdete
ſich der Verhaftete wieder wie ein Raſender gab eine Kollektion
gemeinſter Schimpfworte zum beſten und verſprach im übrigen
jeden der Anweſenden nämlich die Polizeibeamten Hoffmann
Lindernagel und Kerl ſowie Kerl s Ehefrau erſtechen zu wollen
Da man den Renitenten nicht anders bändigen konnte wurde
er an Händen nnd Füßen gefeſſelt Der Angeklagte war heute
in allen Punkten geſtändig worauf gegen ihn eine Strafe wegen
Beleidigung und Bedrohung mit dem Verbrechen des Todtſchlags
von zuſammen 27 Tagen Gefängniß beantragt wurde als ſtraf
mildernd kam ſeine damalige Augetrunkenheit und ſeine bisherige
gute Führung bei der Truppe in Betracht Doch der Gerichtshof
nahm an daß hier je 5 Einzelfälle der oben erwähnten Ver
gehen vorliegen und erklärte ſich deshalb nicht für zuſtändig

S r die Angelegenheit an die höhere Gerichts
arkeit
Berlin 7 Dez Prozeß Sternberg Fräul Platho

wünſcht ihre frühere Ausſage noch in einigen Punkten zu er
gänzen Sie erklärt daß ihr Vater allerdings mit dem Juſtiz
miniſter v Friedberg bekannt war und mit ihm verkehrt hat daß
er aber nie in irgend einer Sternberg Sache in Leipzig ſich
verwendet hat

Der Detektivdirektor Schulze beſtreitet daß ſeine Begegnung
mit dem Kriminalſchutzmann Schelenz ſich in der Weiſe ab
geſpielt habe wie dieſer geſtern angegeben Er beſtreitet jemals
mit Thiel etwas zu thun gehabt zu haben Präſ Jſt Jhnen
nicht bekannt daß und wie 9 Thiel die Vertheidigung
bedient hat Zeuge Nein

Juſtizrath Dr Sello wünſcht Aufklärung darüber was der
Vorſitzende mit ſeiner Bemerkung meine Präſ Jch nehme Ver
anlaſſung zu dieſer Frage auf Grund des vorliegenden Geſtänd
niſſes des Kommiſſars Thiel der zugeſtanden hat daß er
Berichte an Luppa geliefert hat und dieſe Berichte wohl an die
Vertheidigung gelangt ſind

Dr Sello Keiner von uns weiß oder hat eine Ahnung
davon gehabt daß Thiel an irgend jemand irgend etwas be
richtet hat

Vorſ Es liegt aber die Ausſage Thiel s vor daß er ſchon
im März dem Juſtizrath Dr Sello davon Mittheilung
gemacht hat daß er ein beſtochener Beamter ſei und
damit ſtimmt doch die Entrüſtung nicht mit welcher hier
vom Vertheidigertiſche die auf Thiel bezüglichen Mit
theilungen des Schutzmanns Stierſtaedter begleitet
worden ſind
Dr Sello Das hat Herr Thiel nicht ausgeſagt ich ſelbſt

bin geſtern zu den Ausſagen Thiel s vor dem Unterſuchungs
richter vernommen worden Herr Thiel iſt etwa im März zu
mir gekommen und hat mir den Eindruck gemacht als ob er in
ſchwerer Gewiſſensbedrängniß ſich befunden und eine gepreßte
Seelenſtimmung hatte Er hat ihm davon Mittheilung gemacht
daß er in den Verdacht gekommen ſei bei dem Beſuch den
Luppa und Münchhauſen in der Wohnung der Hausmann ge
macht haben zugegen geweſen zu ſein Jch habe ihn auf die
Strafbeſtimmungen und die Disciplinarbeſtimmungen auf
merkſam gemacht und ihm gerathen die Finger von
Sachen zu laſſen

Vorſ Da haben Sie doch alſo erfahren daß Thiel ein
beſtochener Beamter war

Juſtizrath Dr Sello Jch habe allerdings den Eindruck ge
habt daß der Verdacht gerechtfertigt ſei daß er allerdings bei
der Hausmann bezw bei der Callis geweſen iſt und mich als
Menſchen und Vertheidiger um Rath fragt

Vorſ Jch erinnere mich daß als die eingehenden Behaup
tungen über Thiel aufgeſtellt wurden Herr Stierſtaedter in
ganz beſonders nachdrücklicher Weiſe angegriffen
worden iſt

Dr Sello Von Berichten des Thiel iſt damals mit keiner
Silbe die Rede geweſen ich habe auch ſolche Berichte niemals
geſehen und niemals gehört daß ſolche exiſtiren Jm übrigen
war ich damals von der Pflicht der Amtsverſchwiegenheit noch
nicht entbunden Meine damalige Entrüſtung bezog ſich auf die
Behauptung des Zeugen Stierſtagedter wonach Herr Thiel
ihm geſagt haben ſollte ich hätte eine Summe von 200,000 M
in Ausſicht geſtellt Jch habe ausdrücklich die Frage offen ge
laſſen wer von den beiden die Unwahrheit geſagt habe

Präſ Sie geben doch zu daß Sie mindeſtens geahnt
haben daß Herr Thiel in ſtrafbarer Weiſe ſichvergangen hat Dr Sello Die Vorgänge im einzelnen
ſind mir keineswegs bekannt geweſen Er hat mir nur geſagt
daß er in den Verdacht gerathen ſei bei der Hausmann und
Callis geweſen zu ſein und da habe ich ihm gerathen ſeine
Finger davon zu laſſen

Vorſ Sie haben ihm beſtimmte Paragraphen des
Strafgeſetzbuches verleſen die doch zweifellos die Be
ſtechung beſtrafen Sie haben ihn auch in Kenntniß geſetzt über
das Disciplinarverfahren Der Kommiſſar iſt auch bei dem
Unterſuchungsrichter trotz Jhrer gegentheiligen Behauptung bei
ſeiner Ausſage verblieben und hat er klärt daß er ab

ſolchen R

warten werde ob Sie den Eid darauf leiſten
werden Er bleibt dabei daß er Jhnen geſagt habe er
ſei ein beſtochener Beamter

Dr Sello Das iſt nicht wahr er hat nur von dem Ver
dacht geſprochen in welchen er gekommen Vorſ Sie haben
doch aber Berichte bekommen von denen Sie ſich ſagen mußten
daß ſie nur von einer amtlichen Perſon herrühren konnten
Dr Sello Auch das iſt nicht richtig Jch wiederhole auf das
Beſtimmteſte daß ich nie Berichte erhalten habe die ich auf
eine Thätigkeit Thiel s oder einer anderen Amtsperſon hätte
zurückführen müſſen

Vorſ Es kann doch den Vertheidigern gar nicht unbekannt
geweſen ſein daß ſolche Auskünfte ertheilt wurden Luppa iſt
fortgeſetzt beim Rechtsanwalt Dr Werthauer geweſen es ſinddort wiederholt Konferenzen abgehalten worden es ſind immer
nene Ordres an Detektivs ertheilt worden die doch eine
ganz genaue Kenntniß aller Vorgänge voraus
ſetzten daß man über den Urſprung dieſer Kenntniß kaum
zweifelhaft ſein konnte Wir müſſen hier entſchieden
wiſſen wie die Sache liegt Wenn man daran denkt
daß von der Vertheidigung immer neue Anträge eingingen ſo
kann es doch kaum zweifelhaft ſein daß der Vertheidigung
manches bekannt geweſen ſein muß was doch nur durch die ver
brecheriſchen Berichte Thiel s erlangt ſein kann

Dr Sello Jch weiß nicht eine einzige mir bekannt ge
wordene Thatſache von der ich hätte annehmen müſſen daß ſie
auf die verbrecheriſche Thätigkeit eines Beamten zurückzuführen
wäre

Vorſ Jſt es Jhnen nicht bekannt geweſen was die Callis
auf dem Polizeipräſidium ausgeſagt hat

Dr Sello Nein das iſt mir nicht bekannt geweſen ich habe
das erſt aus den Akten erfahren

Vorſ Wenn man daran denkt wie viel Tauſende in
dieſer Sache weggeworfen worden ſind ſo könnte doch eine Spur
von Verdacht beſtehen bleiben daß die Vertheidiger irgend wie
und in irgend einer Form Kenntniß von dieſen Mittheilungen
erhalten haben denn daß ein Mann wie Luppa dieſe
Tauſende ausgiebt um die Berichte im Kaſtenruhen zu laſſen iſt doch nicht anzunehmen

Dr Sello Demgegenüber habe ich auf das allerbeſtimmteſte
zu erklären daß ich auch jetzt noch nicht eine einzige Thatſache
angeben könnte von der ich hätte vermuthen können daß ſie auf
Jnformationen von Thiel herrührte
Staatsanwalt Braut Nach meiner Erinnerung hat als die

Sache hier zur Sprache kam Juſtizrath Sello eine Erklärung
abgegeben in dem Sinne daß er von irgend welchen ver
brecheriſchen Manipulationen des Thiel keine
Kenntniß hatte Jch habe den Eindruck als habe er be
kunden wollen daß er ſelbſt nie an Thiel herangetreten ihm
aber auch nichts von einer verbrecheriſchen Thätigkeit des Thiel
bekannt ſei Nun erfahren wir daß Juſtizrath Sello ſchon
damals wußte daß Thiel mit Luppa bei der Haus
mann und Callis geweſen war Jch frage nun ob
Juſtizrath Dr Sello geglaubt hat Thiel habe dies aus Un
eigennützigkeit gethan Fortſetzung im Abendblatt

Letzte Nachrichten
Kaſſel 7 Dez Privattelegramm Die Fulda trat über

die Ufer die untere Neuſtadt iſt überſchwemmt der Verkehr
mit der Oberſtadt gehemmt

Maunheim 7 Dez Privattelegramm Jnfolge Hoch
waſſer ſtürzte am Jnduſtriehafen ein Damm ein auf dem
9 Kieswagen ſtanden Ein Arbeiter iſt ertrunken mehrere
ſind verletzt

Die Wirren in China
Die geſtrige Nachricht daß es den Geſandten in Peking endlich

gelungen iſt eine
Einigung über die Friedensbedingungen

herbeizuſühren iſt bisher unwiderrufen geblieben ſcheint ſich
alſo zu beſtätigen Daß die Vereinigten Staaten ihren Ver
treter angewieſen haben die Bedingungen zu unterzeichnen läßt
erkennen daß die von Amerika vertretene mildere Richtung ge
ſiegt hat und wie ja ebenfalls ſchon gemeldet iſt der chineſiſchen
Regierung die Anwendung des ihr genügend ſcheinenden Straf
maßes den Schuldigen gegenüber überlaſſen bleiben ſoll Rück
ſichten auf das verbündete Amerika das ſonſt vielleicht aus der
Allianz ausgeſchieden wäre wie es ſchon jetzt ſeine Truppen faſt
ganz aus China zurückgezogen hat mögen für die Geſandten
ebenſo beſtimmend geweſen ſein wie der Wunſch nach baldiger
Herbeiführung des Ueberläßt man derchineſiſchen Regierung die Beſtrafung der Schuldigen nach den
Landesgeſetzen ihren ernſten Willen vorausgeſetzt ſo wird
mit ihr leichter eine Einigung über die anderen ſachlich weit
wichtigeren Friedensbedingungen zu erzielen ſein vor allem
über die Garantien für die zukünftige Sicherheit der
Fremden und über die materiellen Entſchädigungen Jn
dieſen Fragen die verſchlagene chineſiſche Diplomatie zu einer
baldigen Kapitulation zu nöthigen wird wenn die gemilderten
Strafforderungen bewilligt ſind die nächſte Aufgabe der Politik
der Verbündeten ſein und es behält auch heute den Anſchein
als ob ihr die Löſung dieſer Aufgabe leichter werden ſollte als
die Feſtſetzung der Präliminarien

Die Rückkehr des Kaiſers nach Peking
die geſtern ſchon gemeldet wurde wird auch heute noch für bevor
ſtehend gehalten aber nur die des Kaiſers während die Kaiſerin
Wittwe noch keine Neigung zeigt die Hauptſtadt wieder auf
zuſuchen Sie iſt nach Meldungen chineſiſcher Blätter der
Anſicht daß wenn der Kaiſer nach Peking zurückkehrt es für ſie
unzweckmäßig ſein würde ihn zu begleiten und ertheilte daher
neuerdings dem Vicekönig von Szechuan den Befehl eine

eſidenz für ſie vorzubereiten Die Geſundheit und
die Stimmung des Kaiſers ſollen ſich ſeit der Ankunft in
Singanfu gebeſſert haben Er nimmt jetzt aktiven Antheil
an den Berathungen des Staatsraths und flößt den Miniſtern
reſpektvollen Gehorſam ein

Aufgeklärte Chineſen erklären übereinſtimmend ein dauernder
Friede ſei unmöglich falls der Kaiſer nicht wieder
zur Herrſchaft gelange Nur in dieſem Falle würde China
beruhigt werden Wenn indeß ein Friede hergeſtellt werde der
dem Mandſchu Anhange der Kaiſerin wieder zum alten Ueber
gewicht verhelfe ſo würden unvermeidlich Aufſtände im
ganzen Reiche ausbrechen Mitglieder der chineſiſchen
Reformpartei erklären wenn die Kriſis ein ſolches Ende nehmen
ſollte ſo würden ſie China verlaſſen und japaniſche Unterthanen
werden

Rückkehr dentſcher Mannſchaften ans Ching
Mit dem Lloyddampfer Köln treffen im ganzen 987 Mann

am Sonntag oder Montag in der Heimath ein Es iſt der erſte

liche Mannſchaften haben in den ſchweren Tagen des Juni Juli
und Auguſt als die blutigſten Zuſammenſtöße mit den
Chineſen ſtattfanden vor dem Feinde geſtanden Die
Heimkehrenden gehörten den Beſatzungen 18 verſchiedener Kriegs
ſchiffe und Torpedoboote den Seebataillonen und dem oſtaſiatiſchen
Expeditionscorps an Von der heldenmüthigen Beſatzung des

Jltis treffen 45 Mann ein
Die ruſſiſchen Truppen

deren Rücktransport ſchon angeordnet und in der Ausführung
begriffen war ſollen einem neuerdings ergangenen Befehl zu
folge zunächſt noch in Stärke von 5000 Mann in Oſtaſten ver
bleiben

größere Transport der aus Oſtaſien zurückkehrt Faſt ſämmt

a

h
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c Weihnachts Nus verkauf

Wraizke 8 SteigerKönigl Griech Hefjuweliere und r

bei vornehmstem Geschmack Postetr 8 Pernruf les

S Trauringegolephon

Xr 756Wottegaoheratr 16wwalaihtſerhui Leonhardt 8 Schlesinger g i 60
u Kr en Hisenwaaren u Werkzeughandlung Magarir für Haus u Küchengeräthe

zur Aus rung von e empfehlen zue r r r praktischen Weihnachts Geschenken
Elektricitätswerk Laubsüge Kerbschnitt u Werkzeugkästen Brandmal Appa Snanter rate Laubsäge Kerbschnitt u Brand Vorlagen Küchen

Zusicherung fachgemüässer m
promptester Bedienung

Projecte u Kostenanschlägestehen gern zu Diensten
Telephone Telegraphen

Blitzableiter

goldene Medaille Paris 1900

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz

Fell Teppicheeigenes Fabrikat n und billig

Gebr Dangiowfitz Fiſcherplan 2

Reizende Glasſachen e
für Weihnachtsbäume

prachtvolle Sort Kiſte J ca 300 St
bemalte Kugeln e beſponnNeuheiten NachnEinſend 80 n hübſche große
Spitze Engel oße o S btrörbech gratis

GeLimbach los aga i biür 108

waagen emaill Koch und Wasch Geschirre
Rein Nickel Kochgeschirre

Solinger Stahlwaaren

h

garantirt vrima Walzen

Otto G NachJuh Oscar Sechilf
Fahrrad und Nähmaſchinen Handlung

Halle a Große Steinſtraße 83
Reparaturen e und Walzenbezüge billigſt

Rollfalongie Pale

von 150 Mark an
Versehluss sämmtlicher Fächer duroh

Hoerablassen der Jalousie

Goldfüllfedern 6 20 M
umsonst u eKcnin l

e h Große Nr 5
5 d4 J 5 v a h 53 d n zr v e S x Bee e e SW G v 9 g 9 G W g c 1 mAeltere Gegenſtände verkaufe zu herabgeſetzten Preiſen in modernſter Ausführung

zu bälligsten Preiſen empfiehltE xploſionsſichere Chr Voigt Halle as Schneerſr 31
Reparaturen Aenderungen

Als anffallend billig und im Preiſe bedentend zurückgeſetzt empfehle
Linzelno letzte Roben Boben hnappen Maassos Blusen Beste Elüseh Reste Sammet Reste Volvet Regte

Ceschmeide i Geräthe Halle a
in nur mustergiltiger Ausführung Silber Juwelen 9 Cold

in jeder gewünschten Ausführung innerhalb 2 Stunden

Seidenhaus G SChWarzTen ber er Halle a Gr Steinſtr 88

Kleine Begte für Schürzen n Pinsätze

Vorzüsgl unterrichtet
kür Anlage und Speeulation sind

Neumanns Börsen achrichten

Berlin S Oharlottenstr 84Probenummern Kostenfrei

Vilitenkarten
Verlobungs VermählungsGeburts Todesanzeinen

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
n billi rei enin zainige neführnng

Herm KöhlenBuchdrzckerg und Pa erhgndlins

Gr Steinſtraße 15
Empfeble gut gepolſterte mo

derne bequeme

Flaschenschränke Tortenplatten Tortenschaufeln
Weinkühler Wasch u Wringmaschinen Wäsche
mangeln Kohlenkasten Ofenschirme Ofenvorsetzer

Diebessichere Cassetten Blumentische Palm e
ständer Fleischhackmaschinen Reibemaschinen etc

Dauernde Ausstellung moderner

x n ar e T 45 e J W l n u e w e 1 4e 99 8 e e h S n c S e a 3 n e 2327

re chöri e 7 Mi

Kannen und Geſfässe
ſür Syiritns Petrolenm Benzin u ſ w liefert

Spiritus Verwerthungy Genossenschaft
Halle a Gr Steinſtraße 30

Wür den Schreibunterricht
Schönschreibhefte von Otto Müller

Fortgesetzt verbess m d Vorschriften d Schulbehörden
9 Hefte deutsche 8 lat Schritt 3 Hefte Geschäftsaufsätze 6 Hefte

Liniaturen ohne Vorsehriften
Bingeführt in vielen Hunderten von Schulen

r Probehefte an Schulvorsteher unentgeltlleh
Otto Heudel Verlag Halle

empfiehlt

F Mayr Köntgetrasse 13 De
Koſten Anſchläge und Sonnen

Ingenieur Buregqu gratis

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle 7 Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Elekirische Tieht
und Motoren Anla gen

für Anſchlüſſe an das ſtädtiſche Electricitäts Werk

H mer Bedeut Breiscriuäßiguug
im eigenen

große und kleineSop h ls Grete za
Paul banneber g

DekorKl Ulrichſte s Fernruf 709
Bruchbänder Leibbinden alle

Artikel zur Krankenpflege ſowie
chirurgiſche Gummiwaaren und

Schlänche empfiehlt in nur guter
Qualität
Bed Kertzseher

Bandagiſt Leipziger Str 26
ie herrlichſtenS en inhleſecchenie

erhalten Sie aus
unſerem neueften

illuſtrierten Kata
log über Uhren
Ketten Ringe

Sohmucksachen
2c für Damen uud
Herren zu stau

nend billigen
Preisen

unſere großen
und wunderſchönen Columbia Zithern 50 em
lang mit 41 Soiten 5 Accorden 5 Bäſien
Saule Schlüſſel King Stimmvorrichtung
Stimmpfeife von Jeder mann ſelbſt Kindern ſo
fort nach Notenklättern zu ſp elen koſten nur
noch 8 Mk Harfen Ziihern mit Sàäule undHarfenkopf genau nach Abbildung außerge
wöhnlich ſchöne Jnſtrumente nur 10 Mk
Ganz che und ſolide Harmonikas mit

n vielen geſetzl ge chützt en
ne Ne heiten und 10 Taſten

er 2 Regiſtern 2 Bäſſen ZuS daltern ſt rkem Balg
h beſten Stimmen offner

da e J Nickelclaviatur ftärkſtem
u ergelortigen Ton koſten

e in chörig nur nocha k 3 chdrig 6 äk
chörige 11 v 2 reihige mit 1 Taſten

4 Bäſſen 9 Mk mit 21 Taſten 10 Mk
Selbfierlernſchule gratis Verſandt gegen Nachnahme Porto 80 Pfg Katalog gratis u r

lerfold Comp Min

Empfehle
in großer Auswahl folgende

nene und gebrauchte Möbel

in Nußbaum Mahagoni Eiche
Virke auch imitirt als Buffets
Schreibtiſche Plüſch Garnituren
Pruukſchränke Vertieows Paneel
ſophas Divans mit Taſchen und
Mougquet einf Sopha TrumeganxSvpiegel Couliffen Steg u Ans
ziehtiſche Rohrlehn Schreib und
Schaukelſtühle Schreib und Kleiderſekretäre Schränke engliſche und
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen Waſchkommoden Waſch
tiſche mit Marmorplatten Nachttiſche
Nähtiſche Spieltiſche Pfeilerſpiegel u v mi wie bekannt billig
und reell

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2450
Auch kaufe ſtets ganze Wohnnngs

Einrichtungen Laden und Contor
Einrichtungen Pianinos Geldſchräuke u dgl m

28 aold und r MedaillenDiplomeSchweizeriſcho

Spielwerke
auerkannt die vollkommenſten

der Welt
SpieldoſenAntongter e Schweizer

häuſer Cigarrenſtänder Albums
Schreibzeuge Haudſchuhkaſten
Briefbeſchwerer Cigarreneinis
Arbeitstiſchchen SpazierſtöckeFlaſchen Biergläſer Deſſertteller
Stühle uſw Alles mit Muſik
Stets das Neueſte nud Vor
züglichſte beſonders geeignet
für Weihnachtsgeſchenke emn
pfiehlt die Fabrik
J H IeMler in Bern Schweiy

Nur direkter Bezug garantirt
ſür Aechtheit illuſtrirte Preis
liſten franko

Alle Sorten Felle
Beſte Referenzen über qusgeführte Aulagen kaufen zu höchſten Preiſen

Gebr Hangiowitza Fiſcherplan L
Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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